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Nr Z8S Tonnerstag den U Dezember 18SI SS Jahrgang
Die Handelsverträge Deutschlands mit

Oesterreich Ungarn nd Italien
Im Vordergrund des Interesses stehen gegenwärtig die

Handelsverträge welche jetzt dem Reichstag zugegangen
sind und deren Berathung am Freitag den 11 Dezember
beginnen wird Für heute beschränken wir uns auf die
Wiedergabe der Zollzugeständnisse in den Verträgen mit
Oesterreich Ungarn und Italien welche sich auf Zoll
befreiungen Zollermäßigungen und Zollbindungen be
beziehen Selbstverständlich sind die Bestimmungen gegen
seitig

I Zölle bei der Einfuhr nach Deutschland
Nach beiden Verträgen

In den Tarifanlagen zu den Verträgen mit Oester
reich Ungarn und Italien sind diejenigen Zugeständnisse
enthalten zu welchen sich Deutschland aus dem Gefiele
des Zolltarifs diesen Staaten gegenüber bereit erklärt
hat Der Inhalt der beiden Conventionaltarise ist mate
riell identifch indem in den Tarif eines jeden Staates
nicht nur die dem betreffenden Staate speziell gemachten
Concessionen sondern auch die dem unseren Staate einge
räumten Zugeständnisse eingestellt sind Andererseits be
kommt Deutschland von Oesterreich Ungarn alle Tarif
concessionen die von lctzlerem bei den Verhandlungen mit
Italien gemacht worden sind und von Italien die Ita
lienischen Zugeständnisse an Oesterreich Ungarn als selbst
ständige Concessionen

Es stellen sich di neuen Zollsätze für 100 KZ sür
grobe Besen aus Bast Stroh Schilf Gras Wurzeln
Binsen und dergleichen auch in Verbindung mit Holz
oder Eisen ohne Politur und Lack auf 3 bisher 4 Mk,
für Graphit in gepreßten und abgepaßten kleinen Tafeln
oder Blöcken und dergleichen auf 2 bisher 20 Mk
schmiedebares Eisen in Stäben nicht über 12 om lang
zum Umschmelzen 150 bisher 2,50 Mk Weizen 3 50
bisher 5 Mk Roggen 3,50 bisher 5 Mk Haser

2,80 bisher 4 Mk Hül enfrüchte 1,50 2 Mk Gerste
2 2 25 Mk Mais 1,60 2 Mk Malz gemalzte
Gerste 3,60 4 Mk Weinbeeren frische zum Tafelge
uß Tafeltrauben 4 4 Mk mit der Post eingehende

Sendungen von Tafelrrauben von 5 KZ Bruttogewicht
und weniger scel 4 Mk andere frische Weinbeeren
Trauben der Weinlese 10 10 Mk andere frische

Weinbeeren in Fässern oder Kesselwagen eingestampft c
4 10 Mk, aus 10ä 2 Butzenscheiben 12 24 Mk
10o Behänge zu Kronleuchtern von Glas Glasknöpfe
mit oder ohne Oesen auch gefärbte massives weißes

G as nicht besonders benanntes gepreßtes geschliffenes
polirtes abgeriebenes geschnittenes geätztes gemustertes
Glas soweit es nicht unter 10ä oder k fällt 12 24
Mk Anm zu 10s Glaspläuchen Glasperlen Glas
schmelz Oovtsris äi Veus iia Glastrop en auch gefärbt
2 4 Mk IM farbiges Glas mit Ausnahme des unter
Nr 10a ä und v begriffenen auch gepreßt geschliffen
polirt abgerieben geschnitten geätzt gemustert Glas
plättchen Glasperlen Glasschmelz Glastropfen Glas
knöpfe mit oder ohne Oesen bemalt versilbert oder ver

goldet 15 30 Mk anderes bemaltes oder vergoldetes
versilbertes Glas Glasflüsse unechte rohe Steine ohne

Fassung 20 30 Mk Glaswaaren und Emaillewaaren
in Verbindung mit anderen Materialien soweit sie da
durch nicht unter Nr 20 fallen 24 30 Mk Bett
federn gereinigte und zugerichtet frei 6 Mk Holzborke
und Gerberlohe frei 0,50 Mk, Bau und Nutzholz
In der Richtung der Längsachse beschlagen oder auf
anderem Wege als durch Bewaldrechtung vorgearbeitet
oder zerkleinert Faßdauben welche nicht unter Nr 13o 1
fallen ungeschälte Korbweiden und Reisenstäbe Naben
Felgen und Speichen 0,30 oder 1 Fkstmeter 1 80 0,40
oder 1 Festmeter 2 40 Mk In der Richtung der
Längsachse gesägt nicht gehobelte Bretter gesägte Kam
hölzer und andere Säge und Schnittwsaren 0,80 oder
1 Festmeter 4,80 1 oder 1 Festmeter 6 Mk Span
geflechte ungefärbt 1 3 Mark Hornplatten und rohe
blos geschnittene Knochenplatten 1,50 3 Mk Holz in
geschnittenen Fournieren unverleimte ungkbeizie Parquet
bodentheile 5 6 Mk Holzlpulen gefärbt 5 10 Mk
Bronziite vergoldete oder versilberte Leisten und Rahmen
Hölzer ,es Spielzeug mit Ausnahme des zu Nr 13 k ge
hörigen auch in Verbindung mit anderen Materialien
soweit eö dadurch nicht unter Nr 20 fällt 24 30 Mk
Spangeflechte gefärbt Möbel aus gebogenem Holz mit
ornamcntirt gepreßten Theilen und ornamentirt gepreßten
Möbelbestandtheilen vergleichen Sitzbretter zc 10 30
Mk gepreßte Hornknöpfe 30 100 Mk, Hopsen auch
Hopsknmehl sür 100 KZ Brutto 14 2l Mk Instru
mente musikalische mit Ausnahme von Klavieren Piani
nos Harmoniums und dergleichen Tastinstrumenteu je
doch mi E nschluß der Kirchenorgeln 20 30 Mk
Damenhüte aus Filz garnirt für 1 Stück 0,80 1 Mk
Korallen und P rlen zum Zwecke der Verpackung oder
Verfendurg aus Gespmnstkäden oder Schnüre aufgereiht
für 100 60 600 Mk, Waaren ganz oder theil
weise aus Bernstein Gagat Jet Meerschaum Lnd Perl
mutter 150 290 Mk Feine Galanterie und Quincail
leriewaaren Herren und Frauenschmuck Toiletten und
sogenannte Nlppestischsachen zc ganz oder theilweise aus
Aluminium dergleichen Waaren aus anderen unedlen Me
tallen jedoch fein gearbeitet und entweder mehr oder we
niger vernickelt vergoldet oder versilbert oder auch ver
p irt oder in Verbindung mit Halbedelsteinen oder nach
geahmten Edelsteinen Alabaster Email oder auch mit
Schnitzarbeiten Pasten Kameen Ornamenten in Metall
guß und dergleichen 175 200 Mk, Herren und Frauen
schmuck aus unedlen nicht vergoldeten oder versilberten
Metallen in einer nicht als unwesentlich zu erachtenden
Verbindung mit Glas c, 100 200 Mk Halbgare
sowie bereits gegerbte noch nicht gefärbte oder weiter zu
gerichtete Ziegenselle 1 3 Mk Feine Lederwaaren von
Korduan Sassian Morokm Brüsseler oder Dänischem
Lcder von sämisch und weißgarem Leder von gefärbtem
Leder von lackirtem Leder und Pergament auch in Ver
bindung mit anderen Materialien soweit sie dadurch nicht

nter Nr 20 fallen feine Schuhe aller Art 65 70
Mk Zwirnspitzen 600 800 Mk Wein und Most in
Fässern eingehend 20 24 Mk rother Naturwein und

Most zu rothem Wein von einem bestimmten Alkohol
im Most Zacker und Extraktgehalt zum Verschneiden

unte Kontrole 10 24 Mk Wein zur Cognacbereitung
unter Kontrole 10 24 Mk Butter auch künstliche 17
20 Mk Fletsch ausgeschlachtetes frisches mit Aus

nahme von Schweinefleisch 15 20 Mk Schweinefleisch
ausgeschlachtetes frisches und Fleisch zubereitetes mit
Ausnahme von Speck frisch oder zubereitet 17 20 Mk
Wild aller Art nicht lebend 20 30 Mk Geflügel aller
Art nicht lebend 12 12 Mk Frische Apfelsinen Ci
tronen Limonen Pommeranzen Granaten Datteln Man
deln 4 4 Mk Getrocknete Feigen Rosinen Korinthen
8 8 Mk, Getrocknete Datteln Mandeln Pommeranzen
Granaten 10 10 Mk Paprika 4 50 Mk, Oliven 30
20 Mk, In Essig eingelegte oder eingesalzcn Gurken
sogenannte Znaimer Gurken mit Zuthaten von Gewürzen

der Nr 25 i oder apch mit geringen Zusätzen anderer
Gemüse tn Fässern Krügen Töpfen Gläsern und dergl
4 60 Mk Frische und getrocknete Schalen von Süd
früchten 1 2 Mk Johannisbrod auch gemahlen 1 1
Mk, Unreife Pommeranzen auch tn Salzwasser eingelegt
2 2 Mk Trockene Nüsse reife Kastanien Pinienkerne
3 4 Mk, Mühlenfabrikate aus Getreide und Hülsen
früchten nämlich gefchrotene oder geschälte Körner,Graupen
Gries Grütze Mehl gewöhnliches Backwerk Bäcker
iraaren 7,30 10 50 Mk Olivenöl Speiseöl in Flaschen
oder Krügen 10 10 Mk, Olivenöl Speiseöl in Fässern
3 4 Mk, Olivenöl in Fässern amtlich denaturirt sret
frei Ricinusöl tn Fässern oder tn Blechgesäßen von

mindestens 15 kx Bruttogewicht 2 9 bezw 2 amtlich
denaturirt Mk Erdwachs gereinigt 10 15 Mk Pack
papier nnzeglättet 3 4 Mk, Packpapier geglättet 3 6
Mk Druck Schreib Lösch und Seidenpapier aller
Art 6 10 Mk Mühlsteine auch mit eisernen Reifen
srei 0,25 Mk Dachschiefer 0,50 1,50 Mk Marmor
und Alabaster in Platten von 16 Centimeter Stärke
und darunter 2 50 3 Mk Korallen bearbeitet
nicht gefaßt dreißig sechszig Mark Glas
flüsse unechte Edelsteine geschliffen geschnitten ohne
Fassung 20 60 Mark andere Waaren als Steinmetz
Waaren und geschnittene oder gespaltene Platten aus Ala
baster Marmor Granit Syanit Porphin oder ähnlichen
harten Steinen außer Verbindung mit a dern Materia
lien oder nur in Verbindung mit Holz oder E sen ohne
Politur und Lock 10 15 Mark Strohbändern 10 18
Mark Hüle aus Stroh ohne Garnitur für ein Stück
0,15 0,20 Mk Eier von Geflügel 2 3 Mk Thon
waarcn d r Nr 38s einfarbig oder weiß eine Waaren
aus Terracolta 8 10 Mark Boden und Wandbekleid
ungsplatten durch Zusammenpassen verschiedenfarbiger
Thonmassen mit Muslern versehen nicht glasnt 3 16
Mark Porzellan und porzellanartige Waaren Parian
Jaspis c weiß 10 14 Mk farbig gerändert bedruckt
bemalt vergoldet versilbert 20 30 Mk Porzellan und
porzellanartige Waaren tn Verbindung mit anderen Ma
terialien soweit sie dadurch nicht unter Nr 20 fallen
24 30 Mk Pferde bis zu zwei Jahren für ein Stück
10 20 Ochsen für ein Stück 25,50 30 Mk, Jung
vieh im Alter bis zu 2 Jahren 5 6 Mk Schwein

sNachdruck verboten,

in Wer sühnt s
Roman von E Vely

Korrekt erledigte Ernst Bormann die ersten Fragen
dann trat er einige Schritte vor und sagte

Sie war die Wittwe eines Schmiedes und ihr Ge
schäft bestand darin daß sie darauf wartete daß man
ihren Einzigen aus dem Zuchthause ließ indem er fünf
Jahre schuldlos saß und gestorben ist sie vor
Kummer über die unverdiente Schande und die Unge
rechtigkeit

Dem eleganten Bürgermeister von Waldberg siel der
goldene Stift aus der Hand Er sah den stattlichen
Fremden an und schien eine Sekunde lang an dessen Zu
rechnungsfähigkeit zu zweifeln

Wie soll ich das verstehen fragte er dann zögernd
niarf den Fez ab und wischte das reiche blonde Haar
aus der Stirn Mißtrauisch war er nicht von Natur
und Jener sah auch viel zu ernst aus um sich einen
Spaß mit ihm zu erlauben Dann kam ihm eine Erinne
rung Mir ist als hätte ich irgend etwas darüber ge
lesen So nur wo und mechanisch griff er nach
den umliegenden Zeitungen tn deren Leitartikel er sich
eben versenkt hatte denn er sah es für seine neuen
Pflichten unentbehrlich an daß er beginnen müsse sich
sich mit der Politik zu beschäftigen bisher hatte er
M derselben gegenüber ganz passiv verhalten können

bisher er seufzte sah den Fremden an und wieder
holte Also wie habe ich Ihre Worte zu verstehen

Der An ere kam etwas näher Wie sie gesagt sind
Herr Bürgermeister Und wo Sie es gelesen haben weiß
ich Es stand in dem Briefe mit den Zeugnißabschriften
der an die Bürgermeisterei gekommen ist J wollte
darin bitten daß meine Mutter vorbereitet würde denn
plötzliche Freude soll zu schreckhaft sein er wischte mit
der Hand über die Lippen wie s ist wollte ich aber doch
sie wäre an der Freude gestorben Der Hauptmann
suchte hastig zwischen einigen Papieren

Ja ja ich erinnere mich, murmelte er
Fritz Bormann kam vollends an den Tisch heran

Bemühen Sie sich nur nicht mehr ich hatte gedacht
es käme dem alten Herrn zu Händen und der hätte schon
einen Gnig nach Line Bormann gemacht das war ein
Irrthum

Dem Anderen stieg die Röthe in s Gesicht
Nein nein ich habe den Brief bekommen Aber die

Feierlichkeit erst und das Neue und Abends haben
sie mich im Klub eingeführt und da tst s in s Vergessen
gerathen

Es ist nur weil s der letzte Tag war an dem sie
ihre Besinnung hatte sagte Jener und seine Brauen
zogen sich zusammen

Verzeihen Sie mir und glauben Sie daß ich
mich aufrichtig freute daß ihre Unschuld an den Tag
gekommen ist, fiel der Hauptmann rasch ein einen theil
nehmenden Ausdruck auf setmm liebenswürdige Gesicht

Ernst Bormann biß die Zähne aufeinander dann mur
melte er Ich sehe wohl Absicht war s nicht Herr aber
ein Zafall und wen solch ein Zufall trifft für den ist s
ja freilich hart und ändern läßt sich nichts daran Guten
Morgen

Das Alter die Krankheit sagte der Bürgermeister
noch es muß Alles seine Ordnung haben Ah wohin
ist denn nun der Zettel gerathen Ja wahrhastig hier
unter die Papiere des Brautpaares das ich übermorgen

so bitte
Der Schmied machte seine Angaben grüßte und ging
Thut mir wirklich leid sprach Hauptmann Vollmer

vor sich hin und griff nach einer frischen Cigarette
mich interejsirl die Sache sogar und ich sah eine Ge

legenheit darin mich populär zu machen Daß sie mir
ganz aus dem Sinn kommen mußte Aber dies Festessen
das ja viel an Quantität gab und so wenig an Qualität
und das tolle Trinken das hat s verschuldet

Ja das tolle Trinken und die Neigung zum Lustigsem
er könnte davon erzählen und die Kameraden auch

und die Wirthe ebenfalls und Fräulein Mathilde
Ziegenhof seine Braut wußte ebenso darum ja daS
frag aus ihren klugen grauen Augen

Er trommelte mtt den Fingern auf dem Tische den
Zapfenstreich

Daß er ein eleganter Kavalier und guter Kamerad war
das konnte ihm Niemand absprechen die Weiber hatten
ihm merkwürdig gern er dachte mit einem Lächeln und
einem Seufzer daran Fortsetzung folgt



5 6 Mark Grobes unbedrucktes Wachstuch Packtuch
für 100 kg 10 12 Mark
j IT Zölle bei der Einfuhr nach Oesterreich

Ungar
Nach beiden Verträgen

Dem bestehenden Meistbegünstigungstartf gegenüber der
sich tm Wesentlichen auf die Zolltarifverträge Oesterreich
Ungarns mit Italien und der Schweiz gründet sind
soweit die Deutsche Ausfuhr in Betracht kommt folgende
Zollermäßigungen und Zollbefreiungen vorgekommen Die
bisherigen Zollsätze stnv in Ktammern angegeben die
Zollsätze versteheo sich für 100 KZ die Zollbeträge für
Gulden Gold Gemüse Getrocknet und zubereitet 2
Gulden Gold 5 getrocknete Cichorienwurzel 0,75 1 50
Hopfen 7 10 Nicht besonders benannte Pflanzen ge
trocknet oder zubereitet frei 2,50 Schlacht u Zucht
vieh Ochsen 12 75 15 Jungvieh 2,50 3 Pferde bis
2 Jahre 5 10 für das übrige Vieh sind die bestehenden
Zölle gebunden Fette Paraffin 5 6 Getränke
Spetseessig in Fässern 4 5 Eßwaaren Käse 10 20
Genußmittel in Büchsen 35 40 nicht besonders benannte
Eßwaaren desgleichen Mineralien Farberden 0,50 1
Arznei und Parfumeriestoffe nicht besonders benannte
ätherische Oele 15 25 Färb und Gerbstoffe zer
kleinerte Farbhölzer zerkleinert und fermentirt 0,71 1
resp 2 Orselin Persico Indigo und Cochenille frei 3
diffentielle Behandlung bet Einfuhr zur See oder zu
Lande aufgehoben Nicht besonders benannte Gerbstoffe
und Farbstoffextrakte 1 50 3 Gummi und Harze Theer
Harz Colosontum zc frei ebenso Copalharz Gummi
harze c Steinkohlentheerpech 0,20 0,50 Harzöl 1
1,50 Baumwolle Gemeine glatte gemusterte und

dichte Baumwollwaaren roh 32 34 gebleicht 40 45
gefärbt 50 55 mehrfarbig gewebt bedruckt 60 70
gemeine gemusterte Gewebe aus Garn Nr 50 und da
runter auf 5 mm in Quadrat 38 Fäden oder weniger
zählend gemustert roh 40 45 gebleicht 50 55 gefärbt
60 65 mehrfarbig gewebt bedruckt 70 80 gemeine
dichte Gewebe roh 50 55 gebleicht 60 65 gefärbt 70
75 mehrfarbig gewebt bedruckt 80 90 feine Gewebe

roh 70 80 gebleicht gefärbt mehrfarbig gewebt oder
bedruckt 100 120 feinste Tülle Waaren in Verbindung
mit Metallfäden 140 160 Steifnetze 50 55 gestickte
Webewaare Spitzen 225 300 Sammete und sammet
artige Webewaaren Band Posamentier und Knopfwaaren
85 90 Wirkwaaren 75 90 Leinenwaaren Ge
stickte Webewaaren 200 300 Wolle Wollgarn über
Nr 45 10 12 gebleicht gefärbt bedruckt einfach über
Nr 45 14 16 dublirte oder mehrdrähtige über Nr 45
16 20 Sammete und sammetartige Gewebe Band
Posamentier Knopf und Wirkwaaren 85 100
Seide Seidene und halbseidene Besatzartikel 400 500
ganzseidene Knopf und Posamentirwaaren 300 400
ganzseidene glatte Gewebe und Armüren 200 500 an
dere Gauzseidenwaaren 400 500 halbseidene Sammete
und Sammetbänder 225 250 andere Halbseidenwaarm
225 250 Kleidungen geputzte Damenhüte aus Filz
0 40 0,50 wollene Damenmäntel und Damenhüte mit
Zuthalen aus Seidenwaaren 250 Ermäßigung 11 bis
64pCt Bürstenbtnderwaaren Bürsten Besen Pinsel
Siebe und Holzsiebböden sind um 46 bezw 33 pCt
Spangeflechte erheblich ermäßigt Papier und Papier
waaren sind die Zölle thunlichst auf dem Fuße der Gegen
seitigkeit und zwar derartig geregelt worden daß der
beiderseitigen Gleichstellung der Papier und Pappezölle
die erheblichen Zugeständnisse Oesterreich Ungarns bei den
lithographirten Papiersorten den Buntpapieren den Pa
pierwaaren und Luxuspapeterien Chromolithographien u
a m gegenüberstehen Graues Löschpapier rauhes Pack
papier ungefärbt 1 50 3 Theer und Steinpappe
Strohpappe 1 3 ordinäre Pappedeckel 0,50 3 Pack
papier 1,50 2 ungeleimtes ordinäres Papier 3 5
lithographirtes bedrucktes oder Uniirtes Papier Bunt
papier zc 5 7 Gold und Silberpapier zc 10 15
Tapeten 18 25 Papierwaaren zc 12 15 Luxuspape
terien Chromolithographien PapiermaschS papierne Spiel
waaren 18 3H Kautschuck Waaren aus weichem
Kautschuck 25 30 Schuheinsätze mit Kautschuckfäden 50
70 Hartgummiwaaren 40 50 Wachstuch und

Wachstaffet 25 30 Leder und Lederwaaren Lack
leder Juchten Imitationen zc 9 18 feine Lederwaaren
und Schuhwaaren aller Art zc 32 50 35 Kürsch
nerwaaren Pelzwerk aus gemeinen Fällen 6 10 kon
fektionirt aus gemeinen Fällen 60 80 Holz und
Beinwaaren Gefärbte Holzspulen 2,50 5 Gold und
Silberleisten 12 15 Möbel aus gebogenem Holz Möbel
bestandtheile zc 5 15 feine Korbflechtereien 25 50
seines hölzernes Spielzeug 12 20 Glas und Glas
waaren gemeines Hohlglas 1,50 2 weißes Hohlglas 3
4 geschliffen gemustert zc 6 8 Gläser für Tafchen

uhren Brillen und optische Gläser vorgerichtet oder ge
schliffen 50 75 Butzenscheiben 6 12 farbiges Glas
7 50 12 Glasplättchen vergoldet versilbert bemalt 7,50
12 bemaltes vergoldetes versilbertes Glas Glasflüsse

ohne Fassung 10 12 Steinwaaren Kehlheimer
Platten frei 1,50 Mühl und Lithographiesteine frei
0,50 Arbeiten aus harten Steinen 5 7 50 Dachschiefer

0,25 1 künstlich gefärbte Erden und Steine 2 5
Thonwaaren Ziegel gewöhnliche Form 0,25 0,50 andere
0,75 1 Pflasterungsmatertal und Röhren aus gemeinem
Steinzeug 0 50 1 Bauornamente 0,50 3 einfarbige
Thonwaaren 4 5 weißes Porzellan 5 7 Thonwaaren
in Verbindung mit anderen Materialien 12 15
Etsen und Eisenwaaren Roheisen c 0 65 0,80
Luppenelsen 1,50 1,60 Eisen und Stahl in Stäben ge
schmiedet oder gewalzt nicht fayonirt 2,50 2,75 fa onirt
z 3 56 Eisenbahnschienen 2 50 2,75 Blech w Stärke

von weniger als 1 mm 4 73 5 unter 0 4 mm 5,25 6
dressirtes Blech und Platten in Stärke von 1 mm und
mehr 5 6 in Stärke bis 0,4 mm 5,75 6 unter 0 4
mm 6,50 7 gefirnißt verkupfert verzinnt c unter 0 5
mm 9 10 desslnirt moirirt lackirt von 04 mm und
wehr 8 12 unter 0 4 mm 9 12 Draht in Stärke
von weniger als 0 5 mm 5 6 W lzdraht über 4 mm
für Drahtziehereien auf Erlaubnißschein 3 4 Kratzen
draht für Kratzenfabriken 1,50 6 Draht gefirnißt ver
kupfert zc von 1 5 mm und mehr 6 8 von weniger
als 1 5 mm 7 8 Eiienwaaren mit Asphalt überzogene
Röhren 2 4 abgeschliffen emaillirt kein angestrichen 8
8 50 emaillirtes Kochgeschirr aus Gußeisen 6 50 8 50

gemeine Eisen und Stahlwaaren grob angestrichen 4 5
abgeschliffen c 8 8,50 schmiedeeiserne Röhren 6 6 50
Sensen Sicheln 5 6,50 gelochte Schwarzbleche 5 50 6
geschmiedete Kessel 7,50 8 50 Blechwaaren 12 15
Eisenbahnräder auch auf Achsen 5 50 6 Bänder Heu
und Dunggabeln c 6 50 7 blanke Sägen Feilen zc
15 20 Kunstguß 12 15 polirt lackirt zc Waaren
30 25 Messerschmiedewaaren Handfeuerwaffen 45 50
Schreibfedern Steck Häkel Strick Nähnadeln Finger
hüte zc über 5 om lang 30 50 Nähnadeln unter 5 cm
50 100 unedle Metalle und Waaren daraus Zink roh
frei 1 in Stangen zc 1,50 3 in Drähten 3 5 Kupfer
bleche und Drähte 9 10 Kupfer und Mssingplatten
20 30 feine Metallwaaren Telegraphenkabel 18 20
feinste Metallwaaren 40 50 Kinderspielwaaren 30 50
Metalltücher 35 50

Maschinen und Apparate Lokomobile 8 8 50 Näh
und Strickmaschinen Gestelle 6 8,50 Köpie 25 30
Bestandtheile zu Köpfen 15 20 Zeug Druck Rouleaux
maschinen Stickmaschinen 3 4,25 nicht besonders be
nannte 12 15

Fahrzeuge Eisenbahngüterwagen 6 50 7
Instrumente Uhren und Kurzwaaren Operngucker 125

200 Klaviere 20 40 Uhrfournituren 40 5o Schwarz
wälder Uhren c 40 100 echt versilberte Drähte 30
100 Fassungen aus Stahl für Augengläser 50 100

Kinderspielwaaren in Verbindung mit Seidenwaaren 75
100 unechtes Blattgold und Blattsilber 40 50 Regen

und Sonnenschirme aus Seide oder Halbseide pro Stück
0 50 0 70 aus anderen Stoffen 0,25 0,30 aufgeputzt
0 80 1

Chemische Hilfsstoffe Salzsäure 0 30 0 50 Schwefel
säure 0 50 075 Pottasche 0 80 1 50 Wasserglas 1
1,50 Bleichlaugen 1,50 3 Barytweiß 2 3 Actzna

tron schwefelsaure Magnesia Zinkweiß zc 3 4 holzessig
saurer Kalk Zinkasche zc 3 6 Blutlaugensalz 4 6
Bleizucker 5 6

Chemische Produkte Färb Arznei und Parfüme
rimwaaren Schuhwichse 4 5 Leim aller Art 4 6
Theerkarbstoffe Altzarin und künstlich bereitete organische
Farbstoffe 1 50 10 Chlorzink 2 10 Weinsteinsäure
chlorsaures Kali 6 10 Mk Blei Roth und Farbstiste
18 24 Mk Essigsäure 20 24 Mk

Kerzen und Seifen Nachtlichts in Verbindung mit
Schwimmern 15 25 Mk, Kerzen und Fettfabrikate 9
11 Mk Zündwaaren Zündhölzchen 5 7 Mk Lunten
15 24 Mk

Bei literarischen und Kunstgegenständen sind gewisse
Schwarz und Farbenbilddruckerzeugnisse einschließlich
der Bilderbogen welche bisher mit 7,15 Gulden resp 30
Gulden zu verzollen waren frei gelassen

Ueberdies sind durch das Schutzprotokoll noch erheb
liche Zugeständnisse in Bezug auch die Erleichterung und
die Befestigung der Zollpraxis erlangt worden Zum
Theil erscheinen diese auch von materieller Bedeutung
Namentlich bezieht sich oies auf die Zollbehandlung der
gemahlenen und geschlemmten Kreide der gewebten und
gewirkten leinenen Kanten des Pelzwerkes der garnirten
Steinzeugkrüge ferner auf die künftige Abfertigung von
Flacheisen mit ausgebauchten Schmalseiten und von
Schweißzaggeln von Eisen und Stahlwaaren von Bleich
laugen von Glanz oder Doppelstärke und besonders von
verzierten Büchereinbänden und vergoldeten zc eingebun
denen Büchern

Von den 300 bis 340 Millionen Mark betragenden
jährlichen Durchschnittswerth der Waarenausfuhr Deutsch
lands nach Oesterreich Ungarn sind für einen Exportwerth
von 63 Millionen Mark die Zöllsätze ermäßigt und für
einen Werth von 198 Millionen Mark die Zölle gebun
den worden Bet den Zollermägigungen sind die Sätze
gegenüber dem zur Zeit geltenden Meißbegünstigungs
Tarife durchschnittlich um 25 pCt herabgesetzt

in Zölle bei der Einfuhr ach Italien
Nach beiden Verträgen

In dem neuen Vertragstarife sind seitens Italiens an
Deutschland und ebenso auch an Oesterreich Ungarn Zoll
ermäßigungen und Zollbindungen von Italien von 254
Positionen des allgemeinen Zolltarifes zugestanden worden
Hierunter befinden sich auch die bisherigen Tarifzugeständ
nisse des Vertrages von 1883 in Bezug auf Alkaloide
Zink und Zinkfabrikate optische mathematische und andere
Instrumente und Hopfen Die neuen Zugeständnisse be
wegen sich vorzugsweise auf dem Gebiete der chemischen
Großindustrie der Wollen und Setdenwaarentndustrie
und der Eisenindustrie

Gegenüber dem bestehenden Meistbegünsttgungstarife sind
tm Zoll ermäßigt worden von Gegenständen deren Ein
fuhr nach Italien auf Deutscher Seite in Betracht kommt
für 100 Kilogramm Schwefelquecksilber von 100 auf 80
Lire färbende Extracte aus Farbhölzern und anderen
Farbstoffen aller Art von 12 50 auf 10 Lire desgleichen
Farben in Täfelchen in Pulver oder in jeder anderen
Form mit Einschluß der Aniltnlackfarben Buchdrucker
schvärze von 16 auf 12 Lire baumwollene Lampendochte

von 150 auf 100 Lire Kmllhaar Schtmr o/kS
Waare aus Pferdehaar von 20 auf 17 Lire Wo5,ge
webe aus Streichgarn im Gewicht von 300 Gramm oder
weniger aus den Quadratmeter von 200 au 185 Lire
von mehr als 500 Gramm von 175 auf 160 Lire von
mehr als 500 Gramm von 150 auf 140 Lire wollene
Gewebe bedruckte tm Gewicht von 300 Gramm oder
weniger auf den Quadratmeter statt Zolles der betreffen
den Gewebe mit 50 Lire Zuschlag für 100 Kilogramm
Zoll der betreffenden Gewede mit 30 Lire Zuschlag für
100 Kilogramm Posamentirwaaren deren Ausseite aus
Wolle und anderen Spinnstoffen mit Ausnahme der
Seide besteht und weniger als 50 pCt Wolle enthält
von 220 auf 130 Lire Wollene Fußteppiche von 110
aus 100 Lire Genähte Gegenstände aus Wolle von einem
Zoll des Gewebes mit 40 bezw 50 pCt Zuschlag aus
einem Zoll von 40 pCt Zuschlag Fichus Echarpes und
Cachenez schwarz oder farbig iu nicht gemustertem Ge
wede aus Seide oder Floretseide nicht genäht von 7 8
und 10 auk 6 50 Lire desgleichen in gemustertem Ge
webe von 10 11 und 13 aus 9 Lire Genähte Gegen
stände aus Seide vom Zoll des betreffenden Gewebes mit
50 pCt Zuschlag auf den Zoll mit 40 pCt Zuschlag
Ebenistenholz geschnitten der Länxe nach von 4 auf 3
Lire hölzerne Spindeln und Spulen polirt oder bemalt
von 13 auf 8 Lire Cellulose von 1 Lire c uf Zollfret
heit farbiges vergoldetes oder bemaltes Papier sowie
Tapeten einschließlich des gebleichten Papiers zur Litho
graphie und Photographie von 45 auf 40 Lire gedruckte
Bücher und Noten mit Italienischem bezw gemischtem
Text vom Zolle des betreffenden Papiers auf Zollfreiheit
nicht gedruckte Bücher von 25 auf 22 bezw 40 auf 36
Lire Schuhwerk aus Kautschuk mit Futter oder Besatz
aus Stoffen von 200 auf 125 Lire Lampen und Lampen
theile aus Eisenguß Zc von 18 auf 15 Lire Schmiede
eilen und Stahl a gewalzt oder gehämmert in Stäben
Stangen oder Barren von jedem Querschnitt 1 im Quer
schnitt mit keinem Durchmesser oder keiner Seitenlänge
von 7 mm oder weniger von 6,50 auf 6 Lire 2 im
Querschnitt mit einer oder mehreren Seitenlängen oder
einem oder mehreren Durchmessern von 7 mm oder we
niger aber von mehr als 5 mm von 7,50 auf 7 Lire
b zu Draht gewalzt oder gezogen im Durchmesser von
5 mm oder weniger aber von mehr als 1 5 mm von
12 auf 11 Lire c in Röhren von weniger als 4 und
und mehr als 1 5 mm Dicke von 15 auf 14 Lire Eisen
und Stahl geschmiedet oder gegossen Anker Wagen
achsen Ambosse und andere grobe Arbeiten im Ge
wicht von 50 Kilogramm und mehr von 10 auf
9 Lire Eisen und Stahl zweiter Verarbeitung in Ar
beiten welche hauptsächlich an großen Eisen oder Stahl
stücken vorgenommen sind an ihrer ganzen Oberfläche
oder einem großen Theil derselben gehobelt gefeilt abge
dreht durchlocht u s w von 13 50 auf 13 25 Lire
desgleichen Arbeiten welche hauptsächlich in kleinen Eisen
ader Stahlstücken vorgenommen sind an ihrer ganzen
Oberfläche oder an einem großen Theile derselben gehobelt
gefeilt abgedreht durchlocht u s w ferner verzinnt ver
bleit verzinkt lackirt von 17,50 auf 17,25 Lire Ge
räthschasten und Werkzeuge für Kunst und Handwerk aus
Gußeisen Schmiedeeisen oder Slahl gemeine von 13 50
auf 13 Lire feine abgesehen von Sensen und Sicheln
von 17,50 auf 17 Lire Feilen und Raspeln welche ab
gesehen vom Handgriff eine Länge besitzen von mehr als
30 om von 14 auf 13 Lire desgleichen von 15 bis
30 om von 16 auf 15 Lire Blei und dessen Legirungen
mit Antimon Buchdruckerlettern von 20 auf 18 Lire
Antimon metallisches von 8 auf 6 Lire Näh und
Stecknadeln von 100 aus 80 Lire Schwarzwälder Uhren
mit hölzernem Gestell von 5 Lire pro Stück auf 100
Lire für 100 Kilogr Uhren nach sog Amerikanischem
System von 5 Lire pro Stück auf 150 Lire für 100 kx
Farberden natürliche und künstliche von 4 auf 3 Lire
gewöhnliche Oefen und Ofentheile in jeder Form aus
Thon von 3 auf 2 50 Lire weiße Thonwaaren und fei
neres Steinzeug von 18 auf 16 Lire desgleichen weißes
Porzellan gewisse gemeine Kurzwaaren wie Tuschkasten
Nachtlichte c von 100 auf 75 Lire Pfeifen Cigarren
spitzen und andere Waaren aus Meerschaum von 200
auf 150 Lire nicht besonders benannte musikalische In
strumente von 2 auf 1,50 Lire rothe wollene Kappen
von 100 aus 60 Lire

Außerdem enthält das Schlußprotokoll eine Reihe von
theilweise wichtigen Bestimmungen die der Zollabfertigung
nicht nur formell sondern auch materiell in mancher
Hinsicht zu statten kommen werden Von dem 80 bis
Z00 Millionen Mark betragenden jährlichen Gesammt
werthe der Waarenaussuhr Deutschlands nach Italien
sind für einen Werth von etwa 23 Millionen die Zoll
sätze ermäßigt und für einen Exportwerth von etwa 60
Millionen die Zölle gebunden

Außer den Zollermäßigungen und Zollbefreiungen sind
noch die verschiedensten Zollbindungen in beiden Verträgen
vorgesehen

Deutschland
Berlin 3 Dezember Der Bundesrath ertheilte in

der gestern unter dem Vorsitz des Vize Präsidenten des
Staatsministeriums Staatssekretär des Innern vr von
Boetticher abgehaltenen Plenarsitzung den Entwürfen eines
Handels und Zollvertrags zwischen dem Reich und
Oesterreich Ungarn eines Viehseuchen UebereinkommenS
zwischen dem Reich und Oesterreich Ungarn eines Han
dels Zoll und Schifffahrtsvertrages zwischen dem
Reich und Italien endlich eines Handels und Zollver
trags zwischen dem Reich und Belgien die Zustimmung

Der ReichSanzeiger schreibt Durch die Vorgänge



letzten Wochen auf dem Gebiet der Effektenbörse sind
gerade die solidesten Kapitalisten lebhaft beunruhigt worden
Wir halten uns für verpflichtet darauf aufmerksam zu
machen daß außer der Reichsbank auch die Königlich
Preußische Seehandlung die als Staats Institut
auch dem vorsichtigsten Deponenten genügende Sicherheit

bieten wird Effekten in Verwahrung nimmt und zwar
wie wir hören unter billigen Bedingungen

N I v Berlin 8 Dezember Die Handelsver
träge liegen jetzt dem Urtheil der Sachverständigen und
Jnteressenden vor und werden in der kurzen Zeit die bis
zur vollendeten Thatsache gewährt ist und wohl auch
noch darüber hinaus den Gegenstand lebhafter Erörterung
bilden An der Annahme mtt großer Mehrheit wird in
dessen nirgends gezweifelt Veränderungen im Einzelnen
können nicht vorgenommen werden dies wird der ganzen
Verhandlung von vornherein den Charakter des praktisch
Unfruchtbaren aufdrücken und auf alle Fälle auch wenn
man die Sache nicht überstürzt sehr zur Be chse iriqung
der Erledigung beitragen ganz im Ge cn atz zu den au
tonomen Zolltarifen bet denen Wochen und monatelang
um jede einzelne Position gekämpft wurde Es ist nun
einmal mit solchen internationalen Verträgen unvermeid
lich verbunden daß die Volksvertretung in ihrem Recht
der Mitwirkung an der Zollgesetzgebung wesentlich be
schränkt wird Würden die in den Verträgen enthaltenen
Vorschläge in autonomer Gestalt auftreten fo würden
viele derselben ohne Zweifel harten Anfechtungen unter
liegen so aber befinden sich die Parlamente in einer
Zwangslage die weitgehende Beschränkungen auferlegt
Die Denkschrift der Regierung tritt der Anschauung ent
gegen als ob mtt diesen Verträgen ein grundsätzlicher
Bruch mtt der bisherigen Zoll und Handelspolitik einge
treten sei und sie hat oarin gewiß recht sonst winde sie
sie auch schwerlich die eifrige Unterstützung der Centrums
partei finden die von jeher die schutzzöllnerische Fahne
vorangetragen hat Die vorgeschlagenen Ermäßigungen
halten sich noch immer in solchen Grenzen daß sie sich
mit dem Programm des Schutzes der nationalen Arbeit
vereinigen lassen Indessen wäre es allerdings wünschens
werth daß die Sicherheit die jeyt auf eine Reihe von
Jahren gegen Zollerhöhungen geboten wird auch gegen
weitere Zollherabsetzungen namentlich auf dem landwirth
schaftlichen Gebiete gewährt würde Man preist uns als
besonders werth wll bet diesen Verträgen daß wir da
durch in sichere befestigte und dauernde Verhältnisse für
längere Zeit eintreten wir können das nur so verstehen
daß auch gegen weitere Versuche der Abbröckelung an dem
bestehendem System entschiedener Widerstand geleistet wird
Unter dieser Voraussetzung wird sich mancher mtt den
Verträgen befreunden der an und für sich die Zollherab
setzungen nicht zu billigen vermag OS im Einzelnen der
Ausgleich richtig getroffen ist muß die Erfahrung lchren
Allgemein war man überrascht durch die große Zahl von
Abänderungen die sich sast auf den gesammlen Zolltarif
erstrecken allerdings häufig nur sehr geringfügiger Natur
sind Am meisten in die Augen fallend sind die Opfer
welche die Landwirthschaft der Getreide und Weinbau
zu bringen hat Sie vor Allem darf beanspruchen dafür
nun auch in dem verbleibenden Maß von Schutz dauernd
gesichert zu werden Die erzielten Vortheile für die
deutsche Industrie sind außerhalb der Fachkreise in ihrer
Bedeutung und ihrem Werth schwer zu verurtheilen die
Stimmen hierüber lauten widersprechend und man muß
mit seinem Urtheil zurückhalten Mag aber auch Im
Einzelnen mancher Wunsch unbefriedigt geblieben sein
Nie Thatsache des engeren wirthschaftlichen Zusammen
schlusses des größten Theils von Mitteleuropa mit ihrer
unvermeidlichen Anziehungs und Ausvehnungskraft auf
andere Länder ist ein hochbedeutsames Ereigniß das nicht
nur von wirtschaftlichem sondern auch von politischem
Standpunkt zu würdigen ist Es ist mit Sicherheit an
zunehmen das der Kreis der jetzt zollverbündenden Län
der sich bald noch erweitern wird und dadurch werden
auch die Bestrebung n zur Sicherung des friedlichen
Schaffens Förderung erfahren Möge manche Mißstim
mung die bet einem so schwierigen Ausgleich der materiellen
Interessen unvermeidlich ist im Hinblick auf höhere Ziele
und das Gesammtwohl der Nation überwunden werden

5s 1 v Berlin 8 Dezember Wie wir hören
wird in allernächster Zeit dem Reichstag auch noch ein
Sonderabkommen zwischen Deutschland und
den Vereinigten Staaten von Nordamerika
vorgelegt werden wonach gegen die Gewährung der in
dem deutsch österreichischen Handelsvertrag herabgesetzten
Getreidezölle unserer Zuckerindustrte gewisse Vergünstigun
gen zugesichert werden Bekanntlich ist die Frage des
Meistbegünstigungsvcrhältnisses mtt Nordamerika eine etwas
zweifelhafte

Die Börsenanträge werden erst nach Neujahr
im Reichstag zur Berathung kommen Es icheint daß
die Regierung einen Aufschub wünschte um ihrerseits zu
der Ang legenheit Stellung nehmen zu können Die
Verweiwug der Handelsverträge an eme Kommission
wurde heute in Abgeordnttenkreisen für wahrscheinlich ge
halten

Wie das Berl Tagebl erfährt sind die Aeuße
rungen des Professors Hans Delbrück über die Be
urtheilung gewisser Aeußerungen und Maßnahmen des
Kaisers in den Kreisen der Bevölkerung us dem Oktober
heft der Preußischen Jahrbücher die auch wir zum Ab
druck gebracht haben Seiner Majestät vorgelegt worden
Der Kaiser hat auch davon ausführlich Kenntniß genommen
Im Reichsanzeiger ist bis jetzt dazu noch keinerlei Stel
lung genommen worden ebensowenig wie zu den Berichten
über die an die Potsdamer Rekruten gehaltene Rede
Wir wollen übrigen nicht zu bemerken Unterlasten daß

das gedachte Referat Professor Delbrückö über die Stim

mung in den weitesten Kreisen der Bevölkerung so weit
wir es haben übersehen können von allen Organen welche
irgendwie auf Bedeutung Anspruch machen bis in die
kleinsten Provinzblätter hinab uid ohne Rücksicht auf die
Partetstellung fast ausnahmslos ohne jeden kritischen
Kommentar abgedruckt worden ist

Giirlitz 8 Dezember Aus Myslowitz wird ge
meldet Auf der Georgsgrube zu Russisch Nifka riß das
Seil der Förderschaale Fünf Bergleute stürzten in die
Tiefe Zwei wurden schwer verletzt drei sind todt Ferner
wurden o rch schwimmende Gebirge zweiundachtzig Berg
leute verichlemmt Ein Bergmann ist todt die übrigen
wurden gerettet

Herbesthal 8 Dezember Die dritte Post von London
über Ostende vom 7 d ist ausgeblieben Grund Starker
Sturm

Dresden 8 Dezember Der Fürst Reuß j L hat
sich mit den Herzögen Adolf Friedrich und Heinrich der
Prinzessin Elisabeth von Schwarzburg Sondersbaufen und
den Prinzlich Schönberg fchen Herrschaften nach Rudolstadt
begeben Der Prinz Georg von Pceußen ist nach Berlin
abgereist

München 8 Dezember Im ganzen Königreich herrschen
heilige Wkststürme welche an vielen Orten erhebliche Zer
störungen verursacht haben

Schlettstadt 8 Dezember Durch ein heute Nacht aus
gebrochenes großes Feuer wurden 80 Gebäude einge
äschert Der Statthalter hat sich von Straßburg aus
hierher begeben

Stratzvnrg i E 7 Dezember Die Straßb Post
schreibt lehr zutreffend Eine geheimnißvolle An
spielung gegen den Fürsten Bismarck macht die Leipziger
Ztg Sie schreibt daß ihr die Dankbarkeit für des ersten
Kanzlers unvergessene Verdienste Schweigen über manches
auferlegte was seitdem geschehen aber in seinem Zusammen

hange nur wenigen bekannt sei und fährt dann fort
Nichts rechnen wir dem jetzigen Kanzler so hoch an als

daß auch er trotz der häßlichen Herausforderungen über
diese Dinge geschwiegen hat eine Ritterlichkeit von der
die Landsknechtnaturcn freilich nicht ahnen Die Leip
ziger Zig, ist soviel wir wissen ein amtliches Blatt
Destoweniger begreifen wir eine solche Polemik gegen den
Altreichskanzler Entweder soll das Blatt furchtlos und
treu heraussagen was er weiß oder die Dankbarkeit
für des ersten Kanzlers unvergessene Verdienste soll ihm
wirklich Schweigen auferlegen über das angeblich Ge
schehene Es thut aber weder das eine noch das andere
sondern bewegt sich in geheimnißvollen Andeutungen die
wenig geschmackvoll sind und außerdem noch viel schlimmer
wirken als offene Anschuldigungen Gegen die letzteren
kann sich der Fürst Bismarck vertheidigen den ersteren
gegenüber steht er machtlos da Das aber hat er nicht
um uns verdient Glaubt mau ihn eines Fehlers zeihen
zu können so soll man es offen sagen und ihm dadurch
die Gelegenheit geben sich auch seinerseits äußern zu
können

Oesterreich Ungarn
Vozen 6 Dezember Heute um 5 /z Uhr kam der

Ex lrazug mit den Leichen des Erzherzogs Heinrich und
der Baronin Watdeck hier an Der Bruder des ver
storbenen Erzherzogs Sigismnnd fuhr mit hierher Nach
dem die Leichen am Bahnhofe eingesegnet worden ent
faltete sich der pompöse Trauerzug Hinter dem Leichen
wagen schritten Erzherzog Sigismund der Statthalter
der Landes komm andirende der Gemeinderath alle Be
hörden das Offizierskorps Die Veteranen trugen die
Wiener Kranzspenden Eine ungeheure Volksmenge bildete
Spalier Morgen Montag findet die Aufbahrung in
der alten Pfarrkirche statt

Frankreich
Paris 7 Dezember Die Interpellation über die u l

tramontanen Manifestationen derBischöfe deren
Berathung am nächsten Freitag stattfinden soll hat in
den parlamentarischen Kreisen eine große Bewegung her
vorgerufen und es ist ersichtlich daß die Radikalen diese
Gelegenheit benutzen wollen um der Regierung ernstliche
Schwierigkeiten zu bereiten Dieselben sind auch zu der
Annahme berechtigt daß es ihnen gelingen könnte in
diesem Falle die Regierung zu zwingen dem von den Ra
dikalen geforderten energischen Vorgehen gegen die Geist
lichkeit zuzustimmen oder eine Ministerkrisis herbeizuführen
da die ganze republikanische Partei so sehr gespalten sie
in vielen anderen Fragen sich stets einstimmig in ihren
antiklerikalen Gesinnungen gezeigt hat Der Regierung
muß aber aus naheliegenden Gründen der äußeren Po
litik daran liegen in diesem Augenblicke keinen offenen
Kampf gegen die Kirche d h keinen Bruch mit dem
Papste hervorzurufen es ist deshalb begreiflich daß sie
ihren ganzen Einfluß auf die republikanische Majorität
aufbieten will um zu verhindern daß in Folge der Inter
pellation Beschlüsse gefaßt werden deren Ausführung sie
in die Nothwendigkeit versetzen würde ihrer auswärtigen
Politik etne wesentlich veränderte Orientirung zu geben
Zu die em Zwecke soll ersichtlich die gestern von einer An
zahl ministerieller Deputirter beschlossene Einberufung einer
Vorberathung der gesammten republikanischen Partei für
nächsten Mittwoch dienen zumal dieser Beschluß gefaßt
worden ist nachdem man erfahren hatte daß Clemenceau
Pelletan und Genossen an 62 radikale Kollegen die Ein
ladung gerichtet hatten gemeinschaftlich über die anläßlich
der Interpellation Hubbard einzubringenden Anträge zu
berathen Die Vorversammlung der gesammten repuplt
kanischen Partei soll natürlich dazu dienen die Manöver
der Radikalen zu durchkreuzen und im Boraus die Ge

l wißheit zu erlangen daß als Ergebniß der Interpellation

nur eine mit dem Ministerium vereinbarte motivirte Tages
ordnung angenommen wird

Parlamentarische Nachrichten
Die B udg etcommifsi on des Reichstags hat be

chlossen sich das ganze Material betreffend die Hausscla
verei vorlegen zu lassen sie ist damit noch weiter gegangen
als die Brüsseler Comerenz welche den Sclavenhandel und die
Haussclaverci von einander absonderte In der Brüsseler
Generalacte loll die Hausklaverei von der culturfördernden
Tendenz ocs Vertrages nicht berührt werden der sich hierauf
begehende 62 Artikel stellt nur fest daß diejenigen vertrag
schließenden Mächte deren Institutionen das Bestehen der
Haussclaverci gestatten und deren innerhalb oder außerhalb
Afrikas belegenen Gebiete folgeweise als Ablatzplätze für Afrika
nische Sclaven trotz der Wachsamkeit der Behörden
dienen sich verpflichten Sclaveneinfuhr Transit und Aus
fuhr sowie den Handel mit Sclaven zu verhindern Diese
Beschränkung der Brüsseler Generatacte war lehr wohl ange
bracht da jede Ueberstürzung in dieser Richtung von den
schwierige, wirtschaftlichen sittlichen und sozialen Uebelständen
gefolgt sein würde Menschenalter werden darüber hingehen
bevor es ohne solche Uebelstände möglich sein wird auch die
letzte Spur von Sclaverei auszutilgen aber an die Herbei
führung von Uebergängen werden wir uns in unserer Colo
nial Politik bequemen können und müssen Noch auf lange Jahre
wird an der Küste die Haussclaverei geduldet werden müssen
und wie es im Innern besonders in Tabora mit dem Sclaven
handel aussieht hat jüngst noch Lieutenant Sigl berichtet An
die e Verhältnisse augenblicklich zu rütteln hieße uns neuen
Gefahren aussetzen cs genügt vollkommen wenn der Sclaven
handel bestraft die Sclaverei als gesetzmäßiger Zustand nicht
anerkannt und jeder Sklave welcher von seinem bisherigen
Herrn an einen Nichteingeborenen abgetreten wird frei wird
Im Laufe der Zeit wird natürlich jeder sclavereiähnliche Zu
stand überall wohin das Christenthum und seine Cultur dringt
beseitigt werden müssen

Für die Redaktion verantwortlich Dr E Jerusalem

Standesamt Halle a S Meldung vom 7 December
Aufgebote Der Schiffer Hermann Schröder und Auguste

Schmidt Liliengasse 12 Der Maler Robert Zwarg Mauer
gasse 15 und Johanna Kunert Bechershof 7 Der Schmied
Franz Franke Ober Wiederstedt und Sofie Berger Ludwigstr
1 Der Restaurateur Franz Kloppe Anhalterstr 2 und
Marie Renne Aschersleben Der Arbeiter Johann Stock
und Margarethe Vogel Trotha Der Bergmann Lnis
Gleißner Leimbach und Friederike Nebel Halle a S Der
Mälzer Wilhelm Neumeister Halle nnd Martha Schütze Borne

Der Stellmacher Gustav Göhre Halle a S und Emilie
Berschmann Sennewitz

Geboren Dem Bezirksfeldwebel Wilhelm Blänkner 1 T
Anna Hedwig Thorstr 32 Dem Stationsdiätar Karl
Hoffmann 1 T Klara Marie Emmy Thurmstr 30 Dem
Handschuhfabrikant Karl Merkwitz 1 T Käthe Kleinschmieden
4/5 Dem Kaufmann Otto Schaaf 1 T Bertha Helene
Meckelstr 5 Dem Kaufmann Hermann Weber 1 T Anna
Gertrud an dem Sieinihor 9 Dem Registrator Wilhelm
Paul 1 S Franz Werner Herbert Friesenstr 10 Dem
Maler Franz Klaube 1 S Karl Franz Johannes Mauergasse
9 Dem Musiker Karl Gauert 1 T Fritz Reuterstr 4d

Dem Handarb Andreas Jankowski 1 S August Karl
Oberglaucha 24 Dem Eilenoreher Gustav Steffens 1 S
Willy Gustav Ludwigstr 19 Dem Kesselschmied Luis Bier
1 S Karl Lms Alwin Brauhausgasse 24 Dem Schneider
Bernhard Böhme 1 S Friedrich Bernhard Arthur Sofienstr
23 Dem Maurer Wilhelm Sondershauleu 1 T Martha
Anna Unterberg 9 Dem Glaser August Lange 1T Auguste
Frieda Sireiberstr 15 Dem Schneidermstr Albert Rosen
thal 1 T Dora Hertha gr Uirichstr 42 Dem Handarb
Hermann Vieler 1 S Kart Hermann Unterberg 9 Dem
Handarb Franz Holland 1 T Hedwig Martha Advokatenweg
6 Dem Tischlermstr Friedrich Burkel 1 T Gertrud Elisa
beth Brüddrstr 3 1 unehel S 1 nnehel T

Gestorben Der Grubenarb Albert Nelle 23 I Klinik
Der Handarb Gottlob Bleße 54 I Mühlberg 1a Die

Wittwe Friederike Halle geb Walter 72 I Fleilchergasse 42
Des Hilfsbremlers Wilhelm Kloppe S todtgeb Liebenaner

straße 6 Des Brauers Karl Willner S Paul 23 T
Weingärten 19 Amalie Mobs 58 J Jacobstr 4 Des
Musikers Karl Gauert T, 1 T Fritz Reuterstr 4b Des
Eilendrehers Wilhelm Landgraf S Wilhelm 20 T Steinweg
19 Des Glasers Otto Bonatz T Klara 1 M Leisingstr
26 Des ZimmermannS Friedrich Bär Ehefrau Anna geb
Gottschalk 3l I, Klinik Des Handarb Hugo Pfanne S
Karl 7 I Klinik 1 todtgeb unehel T

Aus dem Geschäftsverkehr
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